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Aufenthaltsstatus und Arbeitsmarktzugang

Die Begriffe anerkannte Flüchtlinge, Asylsuchende, Asylbewerberinnen bzw. Asylbewerber und Geduldete
haben eine unterschiedliche Bedeutung. Das hängt mit dem Aufenthaltsstatus zusammen. 
Von ihm hängt ab, wer unter welchen Bedingungen beschäftigt werden kann. 

Anerkannte 
Flüchtlinge / 

Asylberechtigte

Arbeit und Ausbildung: Sofortige Einstellung möglich. 

Genehmigung der Ausländerbehörde nicht erforderlich.

Asyl-
bewerberinnen/
Asylbewerber

Personen, die beim BAMF 

einen Antrag auf Asyl 

gestellt haben. 

Sie verfügen über eine 

Aufenthaltsgestattung.

Geduldete

Personen, deren Asylan-

trag abgelehnt wurde, die 

Abschiebung ist vorüberge-

hend ausgesetzt. Sie ver-

fügen über eine Duldung.

Arbeit: Die Ausländerbehörde kann nach Ablauf der 

Wartefrist* eine Beschäftigungsaufnahme gestatten. Dazu 

benötigt die Ausländerbehörde die Zustimmung der BA. Die 

Zustimmung setzt die Prüfung der Beschäftigungsbedingun-

gen sowie die Vorrangprüfung (sofern erforderlich) voraus.

Ausbildung: Asylsuchende und Asylbewerber/innen 

können nach Ablauf der Wartefrist eine betriebliche Berufs-

ausbildung aufnehmen, sofern die Ausländerbehörde dies 

genehmigt. 

Geduldete können ohne Wartefrist, mit Genehmigung der 

Ausländerbehörde eine Ausbildung in einem staatlich aner-

kannten Ausbildungsberuf beginnen. Die Duldung wird für 

die Gesamtdauer der Ausbildung erteilt. Eine Zustimmung 

der BA ist nicht erforderlich. Beschäftigen Sie den Gedulde-

ten nach erfolgreichem Abschluss der Berufsausbildung in 

Ihrem Unternehmen weiter oder findet er eine seiner beruf-

lichen Qualifikation entsprechende Beschäftigung, erhält er 

eine Aufenthaltserlaubnis für zwei Jahre, wenn die BA zu-

gestimmt hat (Vorrangprüfung entfällt).

* Diese Drei-Monats-Frist beginnt mit der Gestattung des Aufenthalts, d. h. sobald die Ausländerin bzw. der Ausländer deutschen Boden betreten und in irgendeiner Weise erkennbar 
gemacht hat, dass sie bzw. er Asyl sucht. Bei geflüchteten Menschen ist das ab Erreichen der deutschen Grenze der Fall. In der Wartefrist besteht ein Beschäftigungsverbot. Solange 
Asylsuchende und Asylbewerberinnen bzw. Asylbewerber verpflichtet sind, in einer Aufnahmeeinrichtung zu wohnen, dürfen sie keine Beschäftigung aufnehmen. Die Wartezeit kann bis zu 6 
Monate betragen.
Wichtig:  Asylbewerberinnen und Asylbewerber aus Albanien, Bosnien und Herzegowina, Ghana, Kosovo, Mazedonien, Montenegro, Senegal und Serbien (sichere Herkunftsstaaten), die 
nach dem 31.08.2015 einen Asylantrag gestellt haben, sind verpflichtet, für die gesamte Dauer des Asylverfahrens in der Aufnahmeeinrichtung zu wohnen. Für Asylbewerberinnen und 
Asylbewerber aus diesen Staaten gilt ein generelles Beschäftigungsverbot. Sie dürfen weder eine Arbeit aufnehmen, noch eine Ausbildung beginnen. Dasselbe gilt für Geduldete, wenn ihr 
nach dem 31.08.2015 gestellter Asylantrag abgelehnt wurde.

Asylsuchende

Personen, die eingereist 

und registriert sind, aber 

beim Bundesamt für 

Migration und Flüchtlinge 

(BAMF) noch keinen 

Antrag auf Asyl gestellt 

haben. Sie verfügen über 

einen Ankunftsnachweis.

Personen, über deren Asyl-

antrag positiv entschieden 

wurde. Sie haben eine 

Aufenthaltserlaubnis.


